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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Welche Position haben ihre Vertreter auf der Klausurtagung der Mitgliederver-
sammlung der TdL vom 21. bis 23. Mai 2012 bei der Abstimmung über die
Wiederaufnahme der Tarifverhandlungen zu einer Entgeltordnung für Lehr-
kräfte eingenommen?

2. Wie begründet sie diese Position?

3. Hat sie bereits eine Vorstellung davon, in welche Richtung sich die Entgelt-
struktur vor dem Hintergrund der genannten Problematik entwickeln soll?

4. Was will sie zukünftig unternehmen, um die Schlechterstellung der angestell-
ten Lehrkräfte, für die als größte und einzige Beschäftigtengruppe keine tarif-
vertragliche Eingruppierungsregelung existiert, im Vergleich zu allen anderen
Beschäftigten des öffentlichen Dienstes zu überwinden?

5. Strebt sie perspektivisch die Ablösung der Eingruppierungsrichtlinien für Lehr-
kräfte durch eine tarifvertraglich geregelte Entgeltordnung für Lehrkräfte an?
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B e g r ü n d u n g

Die Eingruppierung der tarifbeschäftigten Lehrkräfte erfolgt in allen Bundeslän-
dern über einseitig von den zuständigen Ministerien erlassenen Eingruppierungs-
richtlinien und nicht durch eine tarifvertraglich vereinbarte Eingruppierungsord-
nung. Baden-Württemberg stellt hier keine Ausnahme dar. Maßgeblich für die
Eingruppierung der Lehrkräfte sind hier die Richtlinien des Ministeriums für Fi-
nanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg über die Eingruppierung der im Ar-
beitnehmerverhältnis beschäftigten Lehrkräfte des Landes (ERL).

Die Gewerkschaften fordern seit Langem, diese Richtlinien-Praxis aufzuheben
und stattdessen die Eingruppierung der Lehrkräfte über einen Tarifvertrag zu re-
geln. Neben dem Ziel, den tariflosen Zustand zu beenden, möchten die Gewerk-
schaften Benachteiligungen angestellter Lehrkräfte gegenüber allen anderen Be-
schäftigten des öffentlichen Dienstes überwinden sowie diskriminierende Rege-
lungen in der Eingruppierung für die Lehrkräfte im Arbeitnehmerverhältnis („An-
gestellte“) beseitigen. 

Nachdem in der letzten Tarifrunde 2011 keine Einigung über eine tarifliche Ein-
gruppierung von Lehrkräften erzielt werden konnte, haben die Gewerkschaften
die TdL Anfang des Jahres aufgefordert schnellstmöglich die Verhandlungen über
einen Eingruppierungstarifvertrag wieder aufzunehmen. Die TdL hat offenbar auf
ihrer letzten Klausursitzung die Wiederaufnahme der Verhandlungen vorerst ab-
gelehnt.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 3. September 2012 Nr. 1-0381.2-01/11 beantwortet das Mi -
nis terium für Finanzen und Wirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1. Welche Position haben ihre Vertreter auf der Klausurtagung der Mitglieder-
versammlung der TdL vom 21. bis 23. Mai 2012 bei der Abstimmung über die
Wiederaufnahme der Tarifverhandlungen zu einer Entgeltordnung für Lehr-
kräfte eingenommen?

2. Wie begründet sie diese Position?

Zu 1. und 2.:

Mit der von den beteiligten Gewerkschaften geforderten Wiederaufnahme von
Tarifverhandlungen über eine Entgeltordnung für Lehrkräfte hat sich die TdL-
Mitgliederversammlung in der Klausurtagung vom 21. bis 23. Mai 2012 befasst.
Über diesen Themenkomplex waren bereits in den Jahren 2009, 2010 und 2011
intensive Tarifverhandlungen mit der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
(GEW) und der dbb Tarifunion im Beamtenbund geführt worden. Dabei hatte sich
jedoch gezeigt, dass wegen der weit auseinander liegenden Positionen beider Sei-
ten und dem Festhalten der Gewerkschaften auf ihren Maximalpositionen eine 
Einigung damals nicht erreichbar war. Das Tarifergebnis vom 10. Mai 2011 zur
Entgeltrunde 2011 beinhaltete dementsprechend zwar eine Einigung über eine
Entgeltordnung zum Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder, diese er-
streckte sich allerdings nicht auf Lehrkräfte. Somit richtet sich die Eingruppie-
rung der Lehrkräfte weiterhin nach den hierzu seit langem bestehenden Arbeitge-
berrichtlinien.

Die GEW und die dbb tarifunion wurden von der TdL über das in der Klausur -
tagung vom 21. bis 23. Mai 2012 einstimmig beschlossene weitere Vorgehen un-
terrichtet. Danach soll zunächst in Vorgesprächen mit einzelnen Vertretern der
Arbeitgeber und Gewerkschaften im „Kleinen Kreis“ erörtert werden, ob sich die
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jeweiligen Positionen inzwischen in einer Weise angenähert haben, die eine Wie-
deraufnahme der Verhandlungen über eine Entgeltordnung für Lehrkräfte ge-
rechtfertigt erscheinen lässt.

Die TdL-Mitgliederversammlung wird sich mit den Ergebnissen dieser Vorge-
spräche zeitnah befassen und über die weiteren Schritte entscheiden.

3. Hat sie bereits eine Vorstellung davon, in welche Richtung sich die Entgelt-
struktur vor dem Hintergrund der genannten Problematik entwickeln soll?

Zu 3.:

In den bisher geführten Verhandlungen haben sich die TdL-Mitgliedsländer für
eine Entgeltordnung für Lehrkräfte ausgesprochen, welche im Grundsatz die bis-
her bestehenden Eingruppierungsrichtlinien abbildet. Dies entspricht im Übrigen
auch den Vorgaben, unter denen sich die Tarifvertragsparteien auf die neue, am 
1. Januar 2012 in Kraft getretene Entgeltordnung zum Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst der Länder (TV-L) geeinigt haben (Zusammenfassung vorhandener
Eingruppierungsmerkmale und deren grundsätzlich finanzneutrale Zuordnung zu
den Entgeltgruppen des TV-L).

4. Was will sie zukünftig unternehmen, um die Schlechterstellung der angestellten
Lehrkräfte, für die als größte und einzige Beschäftigtengruppe keine tarifver-
tragliche Eingruppierungsregelung existiert, im Vergleich zu allen anderen Be-
schäftigten des öffentlichen Dienstes zu überwinden?

Zu 4.:

Die Eingruppierung der im Arbeitnehmerverhältnis beschäftigten Lehrkräfte er-
folgt zunächst in Anknüpfung an die landesspezifische besoldungsrechtliche Ein-
stufung der beamteten Lehrkräfte, ggf. mit den erforderlichen Anpassungen (z. B.
niedrigere Eingruppierung, wenn die laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für 
eine Übernahme in das Beamtenverhältnis nur teilweise erfüllt sind). Soweit die
neue Entgeltordnung zum TV-L ab 1. Januar 2012 allgemein die Möglichkeit 
einer höheren Eingruppierung eröffnet hat, wie z. B. durch Zuordnung der frühe-
ren sog. kurzen Bewährungsaufstiege zur höheren Entgeltgruppe, wurde dies in
den überarbeiteten Eingruppierungsrichtlinien für Lehrkräfte zeitgleich berück-
sichtigt. Aus der rechtlichen Qualität der bisherigen, nur als Arbeitgeberricht -
linien erlassenen Eingruppierungsregelungen, kann deshalb eine Schlechterstel-
lung der angestellten Lehrkräfte gegenüber den übrigen Arbeitnehmern des öf-
fentlichen Dienstes nicht abgeleitet werden.

5. Strebt sie perspektivisch die Ablösung der Eingruppierungsrichtlinien für Lehr-
kräfte durch eine tarifvertraglich geregelte Entgeltordnung für Lehrkräfte an?

Zu 5.:

Die Vereinbarung tarifvertraglicher Regelungen ist Aufgabe der Tarifvertragspar-
teien, hier der TdL und der jeweiligen Gewerkschaften. Tarifergebnisse müssen
deshalb unter Beachtung der verfassungsrechtlich geschützten Tarifautonomie
und Würdigung der beiderseitigen Interessen im Verhandlungswege vereinbart
und durch die jeweils zuständigen Entscheidungsorgane bestätigt werden. Aus
Sicht der Landesregierung ist es auf diesem Wege grundsätzlich vorstellbar, eine
Änderung der Regelungsqualität (Ablösung der Eingruppierungsrichtlinien für
Lehrkräfte durch eine tarifvertraglich geregelte Entgeltordnung für Lehrkräfte) zu
erreichen. Die weitere Entwicklung der Tarifverhandlungen bleibt jedoch abzu-
warten.

Dr. Nils Schmid

Minister für Finanzen und Wirtschaft
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